
Glanz und Schatten – Koloniale Spuren am Neckar 
Während einer dialogischen Museumsführung werden koloniale Verflechtungen Heilbronns aus 

kritischer Perspektive analysiert und komplexe Fragen von Mitverantwortung, Repräsentation und 

Restitution sowie historischer Aufarbeitung thematisiert. Der Besuch verschiedener 

Ausstellungsbereiche ermöglicht multiperspektivisches historisches Lernen durch Quellenanalyse 

und Diskursreflexion. 

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit kolonialen Handelsstrukturen, 

Ausbeutungsverhältnissen und deren Nachwirkungen bis in die Gegenwart auseinander.  

Praktische Aktion: „Auf den Spuren kolonialer Waren“ werden in Kleingruppen Karten- oder 

Plakatpräsentationen zu einem Wahlprodukt hergestellt. Dadurch gehen die Schülerinnen und 

Schüler dem Produkt von seinem Ursprung bis heute nach. 

 

Kompetenzerwerb laut Bildungsplan: 

Geschichte 

3.4.7 Aktuelle Probleme postkolonialer Räume in historischer Perspektive  

(1) die Entstehung antikolonialer Bewegungen als Folge zerfallender Imperien nach 1918 erklären 

(Imperium, Kolonialismus) 

(4) aktuelle Probleme vor dem Hintergrund von Kolonialismus und Dekolonisierung erörtern 

 

Ausstellung Stadtgeschichte(n) aus Heilbronn 

Start / Treffpunkt Museum im Deutschhof, Deutschhofstraße 6, 74072 Heilbronn 

Format Workshop inkl. Führung 

Dauer 90 min 

Gebühr 3 Euro/Person (Lehrkräfte kostenfrei) 

Bildungseinrichtung weiterführende Schulen 

Klassenstufe Klasse 9+10 

Gruppengröße max. 25 Teilnehmende; größere Gruppen werden geteilt und nach 

Absprache parallel oder nacheinander betreut 

Vorbereitung  

Nachbereitung  

Zusatzinformationen  

Eignung  

Barrierefreiheit Rampe, Aufzug vorhanden 

 

 


